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Haupt Expedikion
Große Ulrichſtraße Kr 16 Eingang Dachrißſtraße

Enzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
EeſHeint täglich Nachmitigge zwiichen 6 Ude

Die hentige Nummer umfaßt 20 Seiten

Wer ein reichhaltiges gut unterrichtetes Abendblatt leſen will der
abonnire auf den

GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
mit den wöchentlichen Gratisbeilagen Der Bauernfreund und Halleſche
FamilienBlätter

Abonnement pro Monat 50 Pfeunige frei ins
Haus

Der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis er
ſcheint täglich Nachmittags außer Sonntags und orientirt ſeine Leſer
durch populär geſchriebene Leitartikel über alle wichtigen politiſchenBerkowmniſſe und Tagesfragen und giebt in einer Fülle kurz

gefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen poli
tiſchen Cage Ein umfangreicher Depeſchendienſt und gute
Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger
auf s Schnellſte über alle Ereigniſſe von allgemeinem auf dem
Caufenden zu er halten Große Sorgfalt verwendet der Heneral
An zeig er auf die Berichterſtattung über alle Vorgängein Halle
und Umgebung und iſt der Heneral Anzeiger zweifellos

das an er creiſe Blatt in allen communalen Angelegenheiten der
Stadt Halle

Jn T t Weiſe berichtet der GeneralAnzeiger ferner über
Cheater und Muſik Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und
alle ſonſtigen bemerkenswerthen Ereigniſſe Der General
Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats
zu Halle a und erſcheinen ſämmtliche Bekanntmachungen
des Magiſtrats offiziell nur in dem GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis Die Haltung des General
Anzeiger iſt abſolut anparteiiſch

Dem Zunge der Feit entſprechend erſcheinen im GeneralAnzeiger
faſt täglich Jlluſtrationen r bemerkenswerthe Vorgänge aller
Art worauf wir ganz beſonders aufmerkſam machen

Jm Feuilleton begann vor einigen Tagen der Senſations Roman

Kuferſkehung
von Graf Leo N Tolſtoi

und wird der bisher erſchienene Theil allen nen hinzutretenden
Abonnenten gratis nachgeliefert Des Weiteren erwarben wir für das
vöchſte Quartal Das Tagebuch

eines zum Tode Verurtheilten
Von Alfred H Fried

Wir zweifeln nicht daran daß dieſe Veröffentlichung das größte
Aufſehen erregen wird

Gleichzeitig empfehlen wir den GeneralAnzeiger als wirk
ſamſtes Jnſertions Organ Der

General Anzeiger hat nachweislich die größte
Platz Auflage aller in Halle erſcheinenden Zeitungen

Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von allen
Poſtanſtalten unter Vr 2905 des Poſtzeitungskatalogs ſowie Filialen
Trägerinnen und Expeditionen des General Anzeiger jeder zeit ent
gegengenommen

Je c

Auferſtehnng
Roman von Leo N Tolſtoi

Originalüberſetzung aus dem Ruſſiſchen von Dr Adolf Heß

43 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zu Gunſten einer Ehe beſonders mit Miſſi die Kortſchagina

hieß eigentlich Marija man hatte ihr aber wie das in allen
Familien beſtimmter Kreiſe geſchieht einen Beinamen gegeben
ließ ſich erſtens anführen daß ſie aus guter Famitie war daß
reines Blut in ihren Adern rollte daß ſie ſich in allem von
der Kleidung bis zu ihrer Art des Redens Gehens Lachens
von einfachen Leuten unterſchied nicht durch etwas ausſchließ
lich ihr Anhaftendes ſondern durch Korrektheit er wußte
keinen anderen Ausdruck für dieſe Eigenſchaft und ſchätzte die
ſelbe ſehr hoch zweitens ließ ſich anführen daß das Mädchen
ihn höher als alle anderen Menſchen ſchätzte folglich nach
ſeiner Auffaſſungsweiſe ihn verſtand Und dieſes Verſtehen
das heißt das Anerkennen ſeines hohen Werthes war Nechljudow
ein Beweis für ihren Verſtand und für ihr richtiges Urtheil
Gegen eine Heirath gerade mit Miſſi ſprach erſtens der Um
ſtand daß man ſehr wahrſcheinlich ein Mädchen finden konnte
das noch weit höhere Vorzüge beſaß und das deshalb ſeiner
würdiger war als Miſſi und zweitens daß Miſſi im Alter
von Jahren ſtand und alſo ſicher ſchon früher für jemanden

eſchwärmt hatte Dieſer Gedanke war quälend für NechljudowSein Stolz konnte ſich micht damit ausſöhnen daß ſie auch

in der Vergangenheit nicht ihn allein hatte lieben können
Verſteht ſich ſie konnte nicht wiſſen daß ſie ihm begegnen

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits erſchienenen
Theil s Romans gratis nachgeliefert
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Sonntag 24 September 1899

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Perordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Sratisbeilagen Halleſche Familien Kläkter nud Der Sauerufrennd

Was in der Welt vorgeht
Halle 23 September

Jn der Natnr beginnt der Herbſt allmählich ſeinen Einzug zu halten
rauhe Winde wehen den Blätterſchmuck der Bäume hinweg Die letzten
Sommerfriſchler kehren zu den heimathlichen Penaten zurück Bald wird
die Winterſaiſon ihren Anfang nehmen und zwar nicht nur auf geſell
ſchaftlichem ſondern auch auf politiſchem Gebiete Als Letzter iſt nun
auch Fürſt Hohenlohe nach der Wilhelmſtraße zurückgekehrt wo er neue

Mitarbeiter im Kollegium findet die in der kommenden Parlaments
campagne ihre Feuertaufe erhalten werden Schon machen ſich die Vor
zeichen der parlamentariſchen Seſſion bdemerkbar in den agra
riſchen Blättern weht ein ſcharfer oppoſitioneller Wind und die Regierung
wird mit den Vertretern der Landwirthſchaft und mit deren Verbündeten
den Konſervativen manch harten Strauß auszufechten haben im Lager
der Freiſinnigen wird bereits gegen den Moloch Militarismus mobil
gemacht da man glaubt daß die Regierung die im Vorjahr nicht be
willigten 7000 Mann nachfordern werde Daran iſt natürlich nicht zu
denken da die Regierung ſich durch den Mund des Reichskanzlers mit jenem
Abſtrich einverſtanden erklärte unter dem Vorbehalt jene Zahl nachzufordern

ſobald ſich die Unzulänglichkeit der Bewilligung in der Praxis heraus
ſtellte da aber die Neuorganiſationen erſt jetzt in Kraft treten konnte die
Militärverwaltung noch gar keine Verſuche anſtellen und iſt daher auch
nicht in der Lage mit einer neuen Vorlage auf dem Plane zu erſcheinen
Aber was thut es die Parteitrommel wird gerührt und der Volkstribun
Eugen kann die Spalten ſeines Organs mit heftigen Polemiken gegen
die Regierung füllen Ein anderer Parteiführer machte in der letzten
Woche viel von ſich reden Herr Dr Lieber plötzlich tauchte die Nach
richt auf daß der genannte Parteipapſt die Reiſe nach China ſeinerſeits
ausführen wolle und flugs wurden in den Blättern die tiefſinnigſten Er
örterungen angeſtellt Für den jetzigen Stand unſerer parlamentariſchen
Verhältniſſe iſt es bezeichnend daß dieſer Cehtrumsmann den Gegenſtand
des ſebhafteſten Intereſſes bildet denn in ſeiner Toga hält er Krieg oder
Frieden und er iſt ſich dieſes Werthes wohl bewußt Und nun ſollte
Dr Lieber kurz vor Beginn der Parlamentsverhandlungen eine
weite Reiſe antreten wo im Reichstage die Zuchthausvorlage und
im Preußiſchen Landtage der Mittellandkanal der Entſcheidung harren
ſchwere Gründe ſo meinte man müßten Herrn Lieber zu ſeinem
Entſchluß bewegen und man munkelte bereits daß der Führer ſich nicht
mehr in völliger Uebereinſtimmung mit der Mehrheit ſeiner Partei
befinde Dieſe Muthmaßung hat manches für ſich namentlich wenn man
das Fiasko der Partei in Sachen der Kanalvorlage erwägt auch ſpricht
hierfür der Umſtand daß erſt jetzt Herr Lieber nachdem die Nachricht ſeit
acht Tagen die Runde macht ein Dementi verſendet Die Betrachtungen
der Blätter mögen ſeinen Ehrgeiz angeſtachelt haben der Welt zu beweiſen

daß er noch immer der Kämpe und Führer derjenigen Partei iſt welche
im Parlamente den Ausſchlag giebt Herr Lieber bleibt alſo und ganz
Deutſchland kann ob dieſes ihm gewordenen Heils erleichtert aufathmen

Auch in Frankreich kann man in ein herzliches Uff ausbrechen der
gordiſche Knoten der Löſung der Affaire iſt mit einem Hiebe durchhauen
worden Jn richtiger Erkenntniß daß eine Amneſtie die einzige Möglich
keit bietet aus der Sackgaſſe zu kommen in welche man gerathen hat
das franzöſiſche Kabinett den unglücklichen Dreyfus begnadigt um
damit der unſeligen Affaire die ſo viel Unheil über Frankreich herein
gebracht ein Ende zu machen Niemals an irgend einem Lande hat ſich
der Satz Es iſt der Fluch der böſen That daß ſie fortzeugend Böſes
muß gebären ſo furchtbar bewahrheitet wie an Frankreich wo der
Kampf um Dreyfus alles in den Strudel mitgeriſſen hatte und es war
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würde aber ſchon der Gedanke daß ſie vielleicht vor ihm je
manden geliebt hatte bedeutete für Nechljudow eine Kränkung

So ſprachen alſo ebenſoviel Gründe für wie gegen die Ehe
wenigſtens waren ſich die Gründe an Stichhaltigkeit gleich
und Nechljudow lachte über ſich ſelbſt und nannte ſich einen
Eſel der zwiſchen zwei Bündeln Heu ſteht und nicht weiß
welchem von beiden er ſich zuwenden ſoll

Wenn er übrigens von Marja Waſſiljewna der Gemahlin
des Adelsmarſchalls keine Antwort erhielt aus der hervorging
daß ſie ſich mit der Angelegenheit vollſtändig abgefunden hätte
konnte er ſo wie ſo nichts unternehmen

Der Gedanke daß er mit der Entſcheidung noch warten
könnte und müßte war ihm angenehm

Uebrigens werde ich das alles ſpäter überlegen ſagte er
ſich als ſeine Renndroſchke geräuſchlos auf dem Asphaltpflaſter
bereits in die Einfahrt zum Gerichtsgebäude rollte

Jetzt gilt es gewiſſenhaft wie ich das immer thue und
für meine Pflicht halte der Geſellſchaft gegenüber ſeine Schuldig
keit zu thun Oft iſt das ja auch ganz intereſſant meinte
er und ſchritt an dem Portier vorbei in die Halle des Gerichts
gebäudes

5 Kapitel
Ju den Korridoren des Gerichtsgebäudes herrſchte ſchon

rege Bewegung als Nechljudow in das Haus eintrat
Die Gerichtsdiener eilten in ſchneller Gangart zuweilen

ſogar im Trabe ohne die Füße vom Boden zu erheben
ſchlürfenden Schrittes mit Papieren und Aufträgen keuchend
hin und her Die Kommiſſare Advokaten und Gerichtsperſonen

en und gingen Supplikanten und Angeklagte auf freiem
Fuß drackten ſich verdrießlich an den Wänden entlang oder
ſaßen erwartungsvoll da
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die höchſte Zeit daß Einhalt geboten wurde denn die Kräfte des Landes
waren ſo abſorbirt daß es ſchwerlich ſeine Weltſtellung auf die Dauer
hätte behaupten können Nun aber iſt die Möglichkeit gegeben daß es
anders werde daß neues Leben aus den Ruinen blühe Und wenn der
Frieden wiederkehrt dann iſt er durch den Verzicht des Kapitäns Dreyfus

auf ſeine Rehabilitirung nicht zu ſchwer erkauft obendrein braucht derſelbe
Einſichtigen gegenüber nicht erſt einen Unſchuldsbeweis führen und den
Thoren gegenüber iſt ihm die Möglichkeit nicht verſchloſſen Wird nun
auch wirklich Ruhe und Ordnung wiederkehren Faſt ſcheint
es ſo man iſt der Affaire überdrüſſig die Leidenſchaften haben
ſich abgeſtumpft die Reviſioniſten nehmen die dargereichte Hand
gern an und die Chauviniſten führen nur noch ein Rüchkzugs
plänkel auf indem ſie eine allgemeine Amneſtie fordern welche die
Regierung aus Gründen politiſcher Klugheit ſicherlich Freund und Feind
gewähren wird Hat doch auch der famoſe Guérin mit der Regierung
kapitulirt nachdem der Operettenkrieg in der Rue Chabrol länger gedauert
als es dem Anſehen der franzöſiſchen Regierung einträglich war Hunger
iſt nicht nur der beſte Koch ſondern auch der größte Bezwinger und er

dürfte wohl auch die Pforten des Forts Guérin geöffnet haben Wie
dem auch ſei die Uebergabe kommt zur rechten Zeit um mitzuhelfen
Frankreich den Frieden wiederzugeben und auch der Prozeß gegen die
Verſchwörer dürfte aus dieſem Grunde einen ziemlich glimpflichen Aus
gang nehmen Die Affaire dürfte todt ſein wenn auch ihre Folgen
noch lange nach zittern werden der Kampf zwiſchen Militär und Civil
gewalt wird zwar nicht ſo ſchnell ein Ende nehmen aber die Schärfe
iſt ihm genommen die Leidenſchaftlichkeit wird nachlaſſen und das iſt
dringend zu wünſchen im Intereſſe der weiteren Entwicklung des Landes

Am Vaalfluſſe werden nun bald die Schlünde der ehernen Kanonen
ſprechen nachdem die Boeren auf die letzte Note Chamberlains eine ab
lehnende Antwort gegeben haben Man kann es den Boeren nicht vere

denken daß ſie mit ihrer Langmuth nun zu Ende ſind nachdem
die Engländer ſie ſyſtemaiiſch mehr und mehr gereizt um einen
easus belli herbeizuführen und die Boerenrepublik zu verſchlucken
Aber ſo einfach dürfte ſich die Mahlzeit denn doch nicht geſtalten
ſie wird John Bull noch manche Magenbeſchwerden bereiten Die Boeren
ſind ein wehrhaftes Volk welches alles zur Erhaltung ihrer Freiheit daran
ſetzen werden der Tag von Majuba Hill kann ſich leicht wiederholen
wo die Boeren auf die Söhne Albions losſchlugen daß ſie all die Kränke
kriegten in das klappernde Gebein Der Oranjefreiſtaat ſteht treu
auf Seiten Transvaals er hat den Engländern auf eine diesbezügliche
Anfrage eine nicht mißzuverſtehende Antwort gegeben und ſo ſtehen die
Chancen für die kleine Südafrikaniſche Republik gegenüber dem großen

Britanien gar nicht ſchlecht zumal wenn fie bald losſchlagen
England iſt erſichtlich bemüht den Ausbruch des Krieges noch etwas hin
zuziehen bis ſeine Rüſtungen vollendet wären Transvaal wären
daher die erſten Siege ziemlich ſicher und es könnte dadurch viel ge
winnen warum alſo lange zögern im Kriege ſpricht nicht das Recht
ſondern die Macht Die Säbel ſind ja bereits in der Scheide gelockert
alſo heraus damit die moraliſche Verantwortung für den Krieg trifft
trotz alldem nach der Anſicht der geſammten geſitteten Welt das lände
gierige Albion

Jn der Donaumonarchie kriſelt es die Spatzen pfeifen es von
den Dächern daß die Tage des Cabinets Thun gezählt ſind und
wer es noch nicht glauben wollte dem beweiſen es die Tſchechen
welche ſich von dem in den letzten Zügen liegenden Miniſterpräſidenten

ihren einſtigen erlauchten Gönner bereits abwenden Der Staats
ſtreichminiſter hat gründlich abgewirthſchaftet ſelbſt der
milde Kaiſer Franz Joſef hat aus ſeiner Abneigung kein Hehl mehr ge

Wo iſt das Kreisgericht fragte Nechljudow einen
Gerichtsdiener

Welches ſoll es ſein Es giebt eine Civilabtheilung und
das Oberlandesgericht

Jch bin Geſchworener
Kriminalabtheilung Hätten Sie gleich ſagen können Hier

rechts um die Ecke dann links die zweite Thür
Nechljudow ging in der angegebenen Richtung vorwärts
Vor der bezeichneten Thür ſtanden zwei Herren und war

teten einer war ein großer dicker Kaufmann ein gutmüthiger
Menſch der offenbar gut gegeſſen und getrunken hatte und
nun recht gemüthlich geſtimmt war der andere war ein Kom
mis jüdiſcher Herkunft Die beiden unterhielten ſich über
Wollpreiſe als Nechljudow zu ihnen trat und fragte ob hier
das Geſchworenenzimmer ſei

Hier mein Herr hier Sind auch Geſchworener wie
wir fragte der gutmüthige Kaufmann luſtig mit den Augen
zwinkernd

Alſo werden wir uns zuſammen quälen fuhr er auf
Nechljudows bejahende Antwort fort Bakloſchow Kaufmann
zweiter Gilde damit reichte er ſeine breite weiche ſchlaffe
Hand Ja ja man muß ſich quälen Mit wem habe ich
das Vergnügen

Nechljudow nannte ſeinen Namen und trat in das Zimmer
der Geſchworenen

Jn dem kleinen Raume waren zehn Leute verſchiedener
Herkunft verſammelt Alle waren eben erſt gekommen und
ſaßen oder gingen hin und her guckten ſich an und ſchloſſen
Bekanntſchaft Einer ein Militär außer Dienſt trug Uniform
die anderen waren im Gehrock oder Jacket erſchienen nur
einer ging im langen Kaftan
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Seite Sonntagmacht und auf ſeiner Tiroler Reiſe einem klerikalen Abgeordneten der
dem Monarchen gegenüber äußerte das hoffentlich der Reichstag ſeine

Thätigkeit bald wieder aufnehmen werde erwidert Hoffentlich ſo kann
es doch nicht länger fortgehen Die Deutſchen werden Thun keine
Thräne nachweinen vielleicht kehren mit den geregelten parlamentariſchen
Verhältniſſen auch wieder beſſere Tage für ſie ein denn die letzten Jahre
haben deutlich den Beweis erbracht daß im Fntereſſe der Entwickelung

des Landes kein Kabinet gegen die Deutſchen regieren darf Die Erb
ſchaft Thuns ſollen die Klerikalen antreten als künftiger Leiter der
zſterreichiſchen Politik wird Fürſt Alfred Liechtenſtein in erſter Linie ge
nannt Es heißt nun abwarten ſchlechter wie unter Thun kann es

immer werden

Politiſche Aerberſicht
Deutſches Reich

v Berlin 22 September Hofnachrichten Am Montag trifft
der Kaiſer in Neufahrwaſſer ein beſteigt dort den Hofzug und fährt
nach Marienburg Mit der Kaiſerin wird er vorausſichtlich in Dirſchau
zuſammentreffen Jn Marienburg wird das Kaiſerpaar eine etwa
halbſtündige Wagenfahrt durch die Stadt insbeſondere zur Beſichtigung
der Brandſtelle unternehmen von Baurath Steinbrecht ſich die Pläne für
den Wiederaufbau der Hohen Lauben erläutern laſſen und dann einen
kurzen Beſuch der Marienburg abſtatten Danach nimmt der Hofzug die
Majeſtäten wieder auf und bringt ſie nach Trakehnen von wo die
Wagenfahrt nach dem Jagdſchloß Rominten beginnt Die Reiſe von
Rominten nach Cadinen geht über Elbing Zur Nordlandreiſe wird
aus Malmö gemeldet Der Kaiſer verließ heute Vormittag Snogeholm
und fuhr mit dem Sonderzug über Malmö nach Skabersjoe wo er um
2 Uhr ankam und von dem Kronprinzen von Schweden dem Grafen
Trott und dem Grafen v Wedel empfangen wurde Von der Station
begab ſich der Kaiſer zu Wagen nach dem Schloß wo eine Ehrenpforte
mit dem kaiſerlichen Monogramm errichtet war

De 3 Protektorat über das neu zu gründende Bismarck
haus in Stendal ſoll nach einer Meldung der Nat Ztg der Kaiſer
abgelehnt haben Dazu ſchreibt uns unſer Berliner Korreſpondent
Dieſe Mittheilung wird zu der naheliegenden Frage Anlaß geben ob
Fürſt Herbert Bismarck in Ungnade gefallen ſei Vor Kurzem erſt bei
der Einweihung eines der Denkmäler in der Siegesallee wozu auch Fürſt
Herbert geladen war wollte man bemerkt haben daß der Kaiſer den
Fürſten beſonders auszeichnete Jnzwiſchen verlautete nichts das auf
eine Aenderung dieſer huldvollen Geſinnung ſchließen ließ Allerdings
haben die vielfach gehegten Erwartungen daß der Fürſt zu einem hohen
Amt im Reiche man ſprach ſogar vom Reichskanzleramt oder zu
einem Botſchafterpoſten auserſehen ſei bisher keinerlei Beſtätigung oder
Unterſtützung erfahren Jn Travemünde wo im Frühjahr d J eine in
dieſem Sinne entſcheidende Audienz des Fürſten ſtattgefunden haben ſollte
ereignete ſich wie man nicht ohne Mühe feſtſtellt nur das Eine daß der
Fürſt in Travemünde Aufenthalt nahm aber wieder abreiſte ohne mit
dem Kaiſer geſprochen zu haben Seitdem iſt es in der Oeffentlichkeit
ganz ſtill geworden von der Berufung des Fürſten Bismarck Auch während
der Kriſis nach dem Scheitern der Kanalvorlage als die Rede ging von
einer völligen Umgeſtaltung der Regierung kam dieſer Name nirgends in
Frage Fürſt Herbert braucht aber darum noch nicht in Ungnade zu ſein
weil er kein Amt erhält und weil der Kaiſer das Protektorat über das
Bismarckhaus ablehnt Die Ablehnung mag ſich vielleicht daraus er
klären daß bekanntlich Fürſt Herbert unter allen Umſtänden auf ſeinem

Willen beſteht ſobald es ſich um die Vollziehung von
Wünſchen und Jntentionen ſeines Vaters handelt Es iſt dies
gewiß ein Akt der Pietät nur bleibt dann eben kein Raum für eine andere
Auffaſſung Das iſt zu Tage getreten bei der Beſtattung des Altreichs
kanzlers bei der Errichtung des Mauſoleums u ſ w Der Kaiſer hat
ſchweren Herzens darauf verzichten müſſen ſeine Abſichten zur Ehrung des
großen Todten zu verwirklichen Auch beim Bismarckhauſe wird zweifel
los Fürſt Herbert die maßgebende Anordnung beanſpruchen

Eine deutſche Heeresabtheilung hat mit einer fran
zöſiſchen Schulter an Schulter gekämpft noch dazu unter franzöſiſcher
Führung allerdings nur in Afrika Von dem Gouverneur von Dahome
iſt folgendes amtliche Telegramm in Paris eingegangen Um den Wider
ſtand zu brechen welchen die eingeborenen Kafiris der mit der Abgrenzung
von Togo beſchäftigten deutſch franzöſiſchen Kommiſſion entgegenſetzten
haben ſich die deutſche und die franzöſiſche Abtheilung invölligem Einvernehmen und unter der Leitung des frangöftſchen
Kommiſſars Majors Clé genöthigt geſehen ſich mit Gewalt den Weg zu
bahnen und haben am 17 September in der Umgegend des Dorfes
Lama mehrere Gefechte liefern müſſen in welchen die Eingeborenen
zurückgeworfen wurden und beträchtliche Verluſte erlitten haben Wir
haben unſererſeits nur den Tod eines eingeborenen Reiters zu beklagen

Jn der geſtrigen Sitzung des Staatsminiſteriums ſtand
wie den M N ein parlamentariſcher Berichterſtatter meldet die
Stellung der politiſchen Beamten zum Bunde der Landwirthe
auf der Tagesordnung Angeblich ſoll ein Miniſterialerlaß den politiſchen
Beamten nicht nur jede Theilnahme am Verein unterſagen ſondern auch
jede Konnivenz mit ihm ausſchließen und den Aufſichtsinſtanzen beſondere
Aufmerkſamkeit wegen der Geſetzesüberſchreitungen der Bundesabtheilungen

zur Pflicht machen Außerdem ſoll in dieſer Sitzung der Etat für das
eichsmilitärgericht aufgeſtellt worden ſein

Zwiſchen deu betheiligten drei Kabinetten ſind die Ver
Land vngen wegen Neuregelung der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe von

amoag laut Meldung der Köln Ztg aus Berlin ſeit längerer Zeit
in lebhafteren Fluß gekommen ſeit die Regierungen der Schutzmächte aus

dem ihnen vorgelegten Bericht der Kommiſſion die Ueberzeugung von der
Unhaltbarkeit des bisherigen Zuſtandes gewinnen mußten Beſonderen
Eindruck hat es an allen drei Stellen gemacht daß die Kommiſſare in
ihrem Bericht übereinſtimmend erklären ans den früher für Samoa ge
troffenen Einrichtungen ſeien Elemente für eine die friedliche Entwicklung
der Inſeln gewährleiſtende Löſung nicht zu entnehmen Jeder Verſuch an
das Vorhandene anzuknüpfen bleibe Flickwerk es müſſe für die Zukunft
Samoas eine neue Grundlage geſchaffen werden Die allſeitige Erkenntniß
dieſer Nothwendigkeit lag von Kuſang an den Verhandlungen der Mächte

zu Grunde
Der Bericht des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes

iſt im Vorwärts erſchienen Wir entnehmen ihm folgende Angaben
Die Partei verfügt jetzt über 73 politiſche Zeitungen Der Vor
wärts erſcheint in 53000 Exemplaren und brachte im vergangenen
Rechnungsjahre faſt 65000 Mk Ueberſchuß über 11000 Mk mehr als
im Jahre vorher Die Buchhandlung Vorwäres hat einen um 10000 Mk
geringeren Waarenumſatz gehabt als im Vorjahre Die Einnahmen
der Parteikaſſe betrugen rund 346000 Mk die Ausgaben rund
243000 Mk Unter den Einnahmen befindet ſich der Poſten von über
13000 Mk für Zinſen Es läßt ſich daraus ſchließen daß das verfüg
bare Vermögen der Partei über 400000 Mark beträgt Unter
den Ausgabepoſten befinden ſich 58000 Mk Darlehen 53000 Mk Preß
unterſtützungen 23000 Mk ſonſtige Unterſtützungen 40000 Mk allge
meine Agitation 28000 Mk Reichstagskoſten und 15000 Mk Gehälter
Jnfolge politiſcher oder gewerkſchaftlicher Thätigkeit in der Arbeiterbewegung
haben die Genoſſen im vergangenen Jahre 74 Jahre Gefängniß
ſtrafen und 23000 Mk Geldſtrafen ſich zugezogen Die Ver
urtheilungen im Löbtauer Prozeſſe und die aus Anlaß der Unruhen in
Herne ſind nicht mitgerechnet worden Der Parteibericht ſelbſt beſchäftigt
ſich eingehend mit dem Löbtauer Urtheile und dem Urtheile des Berliner
Landgerichts über die Rechtsſprechung des ſächſiſchen Oberlandesgerichts
Die Sammlungen der Partei für die Opfer des Löbtauer Prozeſſes haben
mehr als 100000 Mk ergeben Auch mit dem bayriſchen Wahlkompro
miſſe befaßt ſich der Bericht begnügt ſich aber mit der Bemerkung daß
die Landtagswahlen Sache der Landesorganiſation ſeien und daß der
Parteivorſtand von dem Abkommen mit der Centrumspartei erſt erfahren
habe als die Wahlergebniſſe vorlagen

Frankreich
Paris 22 September Der ſonderbare Armeebefehl des

Kriegsminiſters Generals Gallifet findet bei der Preſſe eine
völlig zerfahrene Beurtheilung Die radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter
ſagen Gallifet hätte beſſer geſchwiegen es ſei nicht ſeine Sache den
Zwiſchenfall Dreyfus für geſchloſſen zu erklären Die Frage der Ver
folgung Merciers oder anderer Generäle unterliege der Entſcheidung
des Parlaments beziehungsweiſe der Civilregierung Die gemäßigten
Reviſionsblätter unterlaſſen einen Kommentar oder ſuchen Gallifets Sprache
und Worte ungefährlicher auszulegen Die extremen Anti Dreyfüsler
begreifen überhaupt nichts und ſetzen das Geſchimpfe gegen den Kriegs
miniſter fort Die übrige Anti Dreyfuspreſſe billigt dagegen den
Heeresbefehl welchen ſie im ſelben Sinne wie die extremen Dreyfüsler als
Annäherung an die kompromittirten Generäle auffaßt So meint der

Gaulois heute unterſcheide ſich General Gallifet nicht mehr weſentlich
von ſeinen Vorgängern Man hat es wohl thatſächlich mit einer Abſage
Gallifets an ſeine Miniſterkollegen zu thun So mehren ſich auch jetzt
die Gerüchte wonach die urſprüngliche Abſicht der Regierung das Urtheil
von Rennes an den Kaſſationshof zurückzuverweiſen lediglich an Gallifets
Veto ſcheiterte Auch ſoll der Kriegsminiſter der Vognadigung widerſtrebt
und ihr zuletzt nur unter der Bedingung daß Dreyfus ſein Rekurs
geſuch zurückziehe zugeſtimmt haben Der Armeebefehl ſcheint wirklich
wie die Nationaliſtenblätter behaupten ohne Vorwiſſen des
Miniſteriums entſtanden und veröffentlicht zu ſein was demſelben
allein den richtigen Charakter verleiht

Wie im geſtrigen Telegrammtheil ſchon erwähnt ward veröffentlicht
der Figaro über die Reiſe Dreyfus einen langen Bericht eines Mit
arbeiters der den Freigelaſſenen von Nantes bis Avignon begleitete und
bis Bordeaux im gleichen Coupé mit ihm fuhr Dreyfus hatte ſeinen
Bruder Mathieu und ſeinen Neffen Valabregue erſt in Nantes getroffen
Er zeigte ſich trotz ſeiner geſchwächten Geſundheit ſehr heiter das Gefühlder Freiheit hob ſeine Stintmung Das Se ch lenkte ſich auf ſeinen

Prozeß Von Mercier ſagt Dreyfus er ſei ein böswilliger und un
ehrlicher Menſch der vielleicht nur die ganze Größe des Uebels nicht kenne
das er verurſache Er ſei zu intelligent um unbewußt zu ſein Trotz der
wiederholten Mahnungen Mathieu s ſich zu ſchonen ſprach Dreyfus eine
Cigarette rauchend weiter Viele Zeugenausſagen von Kameraden in
Rennes haben ihn ſehr betrübt nicht daß ſie eine böſe Abſicht gegen
mich hatten ſondern weil ſie ihre Pflicht in ſervilem Sinne auffaßten und
den Chefs gefallen wollten Den Widerſtand gegen die Reviſion erklärt
er aus dem latenten Antiſemitismus und der Furcht des Leichtſinns an
geklagt zu werden Er citirte dann das Wort eines Zeugen über Picquart

Man fühlte dieſer Offizier marſchire nicht hinter den Chefs um die Pflicht
auffaſſung ſeiner ehemaligen Kameraden zu kennzeichnen Gehorſam ſei nur
im Kriege nöthig in Dingen der Ehre gehorche man nurſeinem eigenen Gewiſſen
Jm Verlanſe des weiteren Geſpräches änßerte ſich Dreyfus über
Eſterhazy der ein Gauner ſei und ſein Vaterland beſchwindelt habe
wie ſeinen Vetter und ſeine Lieferanten General Mercier habe es ab
gelehnt bei Dreyfus ſelbſt die Motive des Verbrechens zu ſuchen der ge
ſunde Menſchenverſtand gebiete aber das zu allererſt zu thun Das ſei
genau wie die rer mildernder Umſtände bei Hochverrath der
das ſchlimmſte Verbrechen ſei Auf die Frage welchen Eindruck das
Urtheil auf ihn gemacht habe erwiderte Dreyfus das war zuerſt ein tiefer
Schmerz dann Betäubung nachher aber überkam mich ein ſüßes Troſt
gefühl als ich erfuhr daß zwei Offiziere mich für völlig unſchuldig er
klärt hatten Ueber ſeine Zukunftsabſichten erklärte Dreyfus Jch
will mit meiner Frau mich der Erziehung meiner Kinder widmen die
meine größte Freude ſind Das jüngſte zählte 1894 nur einige Monate

vvvv MkAn allen war trotzdem dieſe Sitzung viele ihrer gewohnten
Thätigkeit entriſſen hatte und ſie geradezu ſagten das Amt ſei
ihnen läſtig der Ausdruck eines gewiſſen Vergnügens zu
bemerken das durch das Bewußtſein der Erfüllung einer wich
tigen Bürgerpflicht in ihnen hervorgerufen war

Die Geſchworenen ſchloſſen zum Theil Bekanntſchaft theils
muthmaßten ſie nur wer ſie ſeien unterhielten ſich vom Wetter
vom frühen Frühjahr und von der bevorſtehenden Schwur
gerichtsverhandlung Die mit Nechljudow nicht bekannt waren
beeilten ſich ſeine Bekanntſchaft zu machen weil ſie das offen
bar für eine beſondere Ehre hielten Und Nechljudow nahm
dieſe Ehrenbezeugung wie ſtets unter unbekannten Leuten als
etwas ihm Gebührendes entgegen Wenn man ihn gefragt
hätte warum er ſich bedeutender als die Mehrzahl der Leute
hielte ſo hätte er darauf nicht antworten können da ſein ganzes
Leben keine beſonderen Vorzüge aufwies Denn daß er ſchön
engliſch franzöſiſch und deutſch ſprach daß er Wäſche Kleider
Kravatten und Hemdenknöpfe von den allererſten Lieferanten
trug konnte nicht der Grund für die Anerkennung ſeiner Ueber
legenheit ſein Das ſah er ſelbſt ein Aber dabei erkannte er
doch dieſe ſeine Ueberlegenheit rückhaltlos an und nahm die ihm
erwieſenen Ehrenbezeugungen als das Gebührende entgegen und
that beleidigt wenn man ſie ihm vorenthielt Jm Geſchworenen
zimmer mußte er gerade dieſes unangenehme Gefühl ihm vor
enthaltener Ehrenbezeugung durchkoſten Unter den Geſchworenen
fand ſich ein Bekannter Nechljudows Das war Peter Geraſſi
mowitſch Nechljudow wußte nie ſeinen Familiennamen und
prahlte ſogar etwas damit der frühere Lehrer ſeiner Schweſter
kinder Peter Geraſſimowitſch war jetzt Gymnaſiallehrer Er
war Nechljudow ſchon immer durch ſeine Vertraulichkeit ſein
ſelbſtzufriedenes Lachen überhaupt durch ſeine gewöhnlichen
Manieren wie Nechljudows Schweſter ſich ausdrückte uner
räglich geweſen
T Alſo Sie ſind richtig auch dabei reingefallen empfing
Peter Geraſſimowitſch mit lautem Gelächter Nechljudow

v2 vv 7vW J 2konnten ſich nicht dünne machen Habe nie daran gedacht
ſagte Nechljudow ſtreng und ärgerlich

Das nenne ich bürgerlich gehandelt Na warten Sie nur
wenn erſt der Hunger kommt und der Schlaf nicht kommt
werden Sie ſchon anders ſingen lachte Peter Geraſſimowitſch
noch lauter

Dieſer Oberprieſterſohn wird mich gleich noch mit Du
anreden dachte Nechljndw und drückte dabei in ſeinem
Geſicht einen Kummer aus der nur dann natürlich geweſen
wäre wenn man ihm ſoeben vom Tode ſeiner ſämmtlichen
Verwandten Mittheilung gemacht hätte Er trat alſo von
jenem weg und näherte ſich einer Gruppe die ſich um einen
großen raſirten ſtattlichen Herrn gebildet hatte der lebhaft
etwas erzählte Dieſer Herr ſprach von einem Prozeß der
eben jetzt in der Civilabtheilung verhandelt wurde wie von
einer ihm genau bekannten Sache und nannte dabei die Richter
und berühmten Advokaten mit Vor und Zunamen Er er
zählte von der wunderbaren Wendung die ein berühmter
Advokat der Sache zu geben verſtanden hätte und infolge
deren eine der beiden Parteien eine alte Dame obwohl ſie
vollkommen im Rechte ſei um nichts und wieder nichts eine
große Summe Geldes an die Gegenpartei bezahlen müßte

Ein genialer Advokat ſagte er
Man hörte ihm ehrerbietig zu und einige bemühten ſich

wohl hier und da eine Bemerkung einfließen zu laſſen aber
er ſchnitt allen das Wort ab als wenn ihm allein der wahre
Sachverhalt bekannt ſein könnte

Obgleich Nechljudow ſchon ſpät gekommen war mußte er
noch lange warten Die Verhandlung zögerte ſich deshalb
hin weil ein Mitglied des Gerichtshofes bislang nicht an
gelangt war

Fortſetzung folgt

Voransſichtliches Wetter am 24 und 25 September 1899
Zeitweiſe heiteres etwas wärmeres Wetter Geringe

Niede hläge nicht ausgeſchloſſen

Generur Anzeiger für Halle und den Saaltrets
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und ich kenne es kaum Aber ich wollte die Kinder nicht in Rennes
ſehen um ihnen nicht den traurigen Eindruck des Gefängniſſes zu laſſen
Jch werde nunmehr ihre Erziehung und Anusbildung ſelbſt in die Hand
nehmen Bis ich mich gut erholt habe werde ich in Carpentras bleiben
Jn s Ausland wollte ich nicht gehen obwohl mein er
zuſtand es erfordert Jch konnte mich dazu nicht entſchließen die zu
erwartenden Manifeſtationen für mich wie Repreſſalien gegen mein Vater
land ausſehen würden Die Begnadigung habe ich nicht verlangt aber
ich nehme ſie an das verhindert nicht die Rehabilitation zu unternehmen
Ich kenne keine Drohung aber auch keine moraliſche Schwäche

Großzbritannien
London 22 September Heute za ein abermaliger Miniſter

rath ſtattgefunden Ueber das Ergebniß deſſelben laſſen ſich vorläufig
nur Vermuthungen aufſtellen es verlautet er werde wahrſcheinlich keinen
ſehr draſtiſchen diplomatiſchen Schritt ergreifen aber im Hinblick auf die
zweifelhafte Haltung des Oranje Freiſtaates beſchließen weitere Truppen
nach Südafrika zu entſenden Chamberlain werde vorausſichtlich
beauftragt werden eine neue Note an die Burenregierung zu ſenden
die lediglich erklärt daß ihre jüngſte Antwort als unbefriedigend erachtet
werde und daß die britiſche Regierung ſpäterhin ihre Forderungen formu
liren würde Dieſe Forderungen würden möglicherweiſe erſt geſtellt werden
wenn mehr britiſche Truppen zur Geltendmachung der neuen Forderungen
in Südafrika ſein werden

Die Regierung bezweckt offenſichtlich Zeit für ihre im Rückſtande be
findlichen Rüſtungen zu gewinnen Gleich ihr ſuchen Transvaal und der
Oranje Freiſtaat die ihnen bis zum etwaigen Ausbruche der neu
keiten verbleibende Zeit nach Kräften zur Vervollſtändigung ihrer Rüſtungen
auszunntzen Der Oranje Freiſtaat ſtellt ſich offen auf die Seite Trans
vaals Der Raad desſelben trat geſtern zuſammen Präſident Steijn
verlas eine Rede in welcher er dem Bedauern darüber Ausdruck gab
daß die Beziehungen zwiſchen Großbritannien und Transvaal geſpannt
ſeien Die Mitglieder des Raads ſollten daran denken daß die Vor
ſchläge welche Präſident Krüger auf der Konferenz mit dem britiſchen
Ober Kommiſſar Milner in Bloemfontein gemacht habe wenn ſie auch
von Milner verworfen ſeien doch im Freiſtaate einſtimmig als höchſt
entgegenkommend angeſehen wurden Steijn ſagte Transvaal ſei
von dem britiſchen Agenten Greene getäuſcht worden beſchuldigte die
Reichsregierung indirekt des Vertrauensbruchs und beſtritt daß er
Transvaal gerathen habe die letzten britiſchen Forderungen anzunehmen
Die Lage ſei kritiſch Der Freiſtaat ſei durch den Vertrag mit Trans
vaal verpflichtet der Republik beizuſtehen es ſei nun Sache der Raads
ſich über das weitere Verhalten des Freiſtaates ſchlüſſig zu machen
Steijn ſchloß Gott möge den Mitgliedern des Raads die Kraft geben
Beſchlüſſe zu faſſen welche nicht nur den Frieden und die Wohlfahrt
ſondern auch die Sicherheit des Staates im Gefolge hätten und forderte
den Raad auf eine geheime Sitzung abzuhalten Der Raad ſtimmte
dieſer Forderung zu

Die Köln Ztg meldet von hier von den verſchiedenſten Seiten
aus Transvaal eingelaufene Meldungen beſtätigen daß falls heute keine
befriedigende Antwort Englands einlaufe die Aktionspartei der
jüngeren Buren unverzüglich durch einen Handſtreich gegen die
ſchwachbeſetzte Grenze die augenblickliche Gunſt der Verhältniſſe aus
nützen und die Kriegsfrage entſcheiden werde Das Burenorgan

Standard and Diggers New in Johannesburg ſagt in einem augen
ſcheinlich inſpirirten Artikel das Abfeuern des erſten Schuſſes dürfte
einen Aufſtand der Holländer in ganz Südafrika Rhodeſien mit
einbegriffen entfachen

Lokales
Dei Rachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 September
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 26 September er Nachmittags 5 Uh

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Verkauf von Bauterrain vom Giebichenſteiner Pfarr
acker an die Landwirthſchaftskammer

2 Genehmigung des Spezialentwürfs und Koſtenbewilligung zur
Fortführung des Hauptſammlers für die Entwäſſerung des ſüd
lichen Stadtgebiets von der Paul Riebeck Stiftung an durch die
ſage ſeobe Beeſenerſtraße und Friedenſtraße bis zur Merſeburger
traße

3 Koſtenbewilligung zu baulichen Verbeſſerungsarbeiten im Maſchinen
hauſe c des ſtädtiſchen Schlachthofes

Zur Gewerbegerichtswahl welche nächſten Montag von Morgens 8
bis Nachmittags 1 Uhr ſtattfindet wird uns geſchrieben Die Wahl im
Jahre 1897 zeigte ein erſchreckendes Beiſpiel von Theilnahmloſigkeit der
Arbeitgeber aller Gewerbebetriebe Für die bürgerlichen Kandidaten
der Arbeitgeber Beiſitzer wurden 246 gültige Stimmen abgegeben für
die ſozialdemokratiſche Liſte dagegen 206 Stimmen Die bürgerlichen
Kandidaten wurden demnach mit einer Mehrheit von nur 40 Stimmen
gewählt Dieſe Thatſache ſollte doch für alle Wähler der bürgerlichen
Parteien Grund ſein diesmal die Wahl nicht zu verſäumen und die gute
Sache durch Agitation zu unterſtützen weil ſonſt ſehr leicht bittere Ent
täuſchung eintreten kann Die Mitglieder der Jnnungen welche dem
Jnnungs Ausſchuſſe angehören ſind von der Gewerbegerichtswahl aus
geſchloſſen Es ſind dies die Bauinnung die Jnnungen der Buchbinder
Bürſtenmacher Fleiſcher Glaſer Korbmacher Maler Sattler Schiefer
und Ziegeldecker Schloſſer Schmiede Schneider Schuhmacher und Stell
macher Alle übrigen Gewerbetreibenden ſind wahlberechtigt

Stadttheater Bei der heutigen Vorſtellung Walküre wird
das Orcheſter durch Mitglieder der Regimentskapelle auf 52 Muſiker ver
ſtärkt Nochmals ſei erwähnt daß die heutige Sonnabend Vorſtellung
um 7 Uhr beginnt Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen wird
am Sonntag Nachmittag 31 Uhr der Schwank Die Großſtadtluft
wiederholt Abends 7 Uhr gelangt die Lortzingſche Oper Czaar und
Zimmermann zur Aufführung die Parthie der Marie iſt mit Frl
Hertling der van Beit mit Herrn Aumann neu beſetzt Jm 3 Akt
tanzt das Balletperſonal den von der Balletmeiſterin Adele Stahlberg
Wieſt arrangirten Holzſchuhtanz Am Montag wird die ſo beifällig auf
genommene Novität von Ludwig Fulda Robinſons Eiland zum erſten
Male wiederholt Das weitere Repertoir der Woche iſt wie folgt geplant
Dienſtag Barbier von Sevilla und Cavalleria ruſticana Mittwoch
3 Vorſtellung im Goethe Cyclus Egmont Donnerſtag Robinſons
Eiland Freitag Opernvorſtellung Mit Ausnahme von Sonntag ſind
alle Vorſtellungen im Farben Abonnement

Thalia Theater Für die am Sonntag den 1 Oktober
ſtattfindende Eröffnungs Vorſtellung iſt die jüngſte Moſer ſche Novität

Auf Strafurlaub ein reizendes Luſtſpiel welches der glückliche Ver
faſſer des Veilchenfreſſer in Gemeinſchaft mit Thilo v Trotha geſchrieben
hat beſtimmt Herr Direktor Mauthner wird Auf Strafurlaub
nicht nur ſelbſt in Scene ſetzen ſondern auch eine Hauptrolle darin ſpielen

Walhallatheater Jn der morgigen Sonntag Nachmittag Vor
ſtellung treten außer ſämmtlichen übrigen Künſtlern auch Hermann
Kruegers Elektriſche Sterne ſowie die Japaneſentruppe
Fukuſhima wieder auf Es ſei auch darauf hingewieſen daß morgen
die letzte Sonntag Vorſtellung in dieſem Spielplan iſt

Apollo Theater Wie uns mitgetheilt wird hat die Direktion
des Apollo Theaters mit der Oberrheiniſchen Verſicherungs Geſellſchaft in
Mannheim einen Vertrag abgeſchloſſen wonach alle in dem Etabliſſement
verkehrenden Perſonen gegen etwaige körperliche Unfälle ſoweit die
Direktion dafür zu haften hat verſichert ſind Morgen findet die erſte
Sonntags Nachmittags Vorſtellung ſtatt in welcher die Künſtler beſonders
für die Beluſtigung der Jugend geeignete Darbietungen bringen werden
Sonntags von 11 I Uhr findet von jetzt ab Frühſchoppen Concer
des geſammten Friedemann Orcheſters bei gänzlich freiem Eintritt ſtatt

Die Hermaunſchlacht ein Drama in fünf Aufzügen von H von
Kleiſt wird vom 26 September an in den Kaiſerſälen als Feſtſpiel zur
Aufführung gelangen Nach Beendigung einer Auerochſenjagd eröffnet
Wolf Fürſt der Katten eine Beſprechung der Römergefahr denn Varus
ſteht bereit mit drei Legionen in das Land Hermanns einzurücken Der
römiſche Legat und ſein Schreiber bieten ihre ganze Unterredungskunſt auf
um Hermann und Thusnelda von dem Wohlwollen der Römer zu über
zeugen Aus Klugheit ſcheint Hermann den Rath der Römer zu befolgen
aber ſein Herz ſchlägt für Germaniens Freiheit wenn doch die andern
Fürſten den Streit um Kleinigkeiten v wollten um mit vereinter
Kraft dem Varus entgegenzutr n zweite Aufzug führt uns in
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Nr 225 Sonnkag
Hermanns Fürſtenzelt nach Teutoburg Der Legat will Hermann verlocken
als Vaſall des Kaiſers Auguſtus die deutſche Oberherrſchaft zu übernehmen
und den mächtigen Suevenfürſten Marbod mit zu beſiegen Aehnliche
Verſprechungen hat aber Marbod auch bekommen r durchſchaut
die Falſchheit der Römer und ſchickt ſeinen treuen Luitger zu Marbod
mit der Aufforderung zum gemeinſamen Angriff gegen Varus Trotzdem
muß Hermann der Noth gehorchen und den mächtigen Varus freundlich
bewirthen und ſich bereit erklären mit über die Weſer gegen Marbod zu
ziehen Jm vierten Aufzug finden wir Marbod bereit auf Hermanns
Ruf zu hören Die Geiſeln zwei Knaben ſchickt er zurück Eine auf
S Scene in Teutoburg in welcher der Schmied Leuthold ſein von
Römern geſchändetes Kind 807 erſticht ſchürt die Rache der Germanen
zu hellen Flammen Auch Thusnelda wird von der Falſchheit des Legaten
Ventidius überzeugt und dafür läßt ſie ihn im fünften Aufzug im Bären
zwinger zerreißen Varus wird gewahr daß Hermanns Voten ihn ab
ſichtlich irre geführt haben im Walde Die Alraune Wahrſagerin ver
kündet ſeinen Untergang Blitz und Donner rauben den Römern die
Thatkraft ſie werden gewahr daß alle Germanen bis Ariſtan von Varus
abgefallen ſind Die beiden letzteren werden gefangen Ariſtan verfällt
dem Nachrichter Varus fällt im Zweikampf Die Ausſtattung der
Bühne iſt ganz neu und altgermaniſch Die prachtvollen Koſtüme der
Römer und Germanen bieten viel Lehrreiches ſo daß auch die Schüler
einen reichen Gewinn an hiſtoriſchen Anſchauungen davontragen werden

Die Philharmoniſchen Concerte des Winderſtein Orcheſters
nehmen wie aus der Anzeige unſerer heutigen Nummer zu erſehen am
26 Oktober ihren Anfang Eine der glänzendſten Pianiſtinnen Frau
Tereſa Carreno wird die Reihe der Soliſten eröffnen Die Concerte
werden ſich wie die ſchon eingegangenen Abonnements Beſtellungen an
nehmen laſſen wiederum vor einem gefüllten Hauſe abſpielen Abonne
ments Erneuerungen ſind bis zum 30 September in der Hothan ſchen
Muſikalienhandlung zu bewirken nach dieſein Termin wird über die nicht
beſtellten Plätze anderweitig verfügtDer Ruderklub Helfon der älteſte der in unſerer Stadt zur

Pflege des Ruderſports gegründeten Vereine rüſtet ſich zu der für den
14 und 15 Oktober d J in Ausſicht genommenen Feier ſeines 25jähr
Beſtehens Herr Paul Möwes der in manchen Rennen die Flagge des
Nelſon mit zum Siege geführt und dem Vorſtand deſſelben dauernd

als Mitglied angehört auch lange Jahre den Vorſitz geführt hat wird
bei dem bevorſtehenden Jubiläum des Klubs auch die Feier ſeiner

25 jährigen Mitgliedſchaft begehen
Der deutſche und öſterreichiſche Alpenverein Sektion

Halle a hält am kommenden Montag 25 September Abends 8 Uhr
im oberen Saale des Reichshofes eine Sitzung ab auf deren Tages
ordnung außer geſchäftlichen Mittheilungen und Eingängen ein Bericht
ſexe die Halleſche Hütte und Mittheilungen über das geplante Alpenfeſt

ehen

Die Stenotachygraphiſche Geſellſchaft eröffnet wie aus dem
Jnſeratentheile erſichtlich am Dienstag den 26 September wieder einen
Unterrichtskurſus in der Stenotachygraphie Um allen Wünſchen gerecht
zu werden findet der Kurſus in zwei Abtheilungen ſtatt und zwar wird
je eine Abtheilung für ältere und jüngere Theilnehmer eingerichtet Ein
geleitet wird der Kurſus wie üblich durch einen Vortrag der dem Thema
nach jedenfalls von Intereſſe ſein wird

Der Geſangverein Männerchor feiert heute und am Sonn
tag im Neuen Theater ſein 50jähriges Stiftungsfeſt zu welchem
ſämmtliche Vereine des Sängerbundes an der Saale ihre Betheiligung zu
geſagt haben

Die öffentlichen Fernſprechſtellen in Halenſee und Lichtenberg
bei Berlin ſind zum Sprechverkehr mit Theilnehmern der hieſigen Stadt
fernſprech Einrichtung und mit der öffentlichen Sprechſtelle am Orte
zugelaſſen Die Sprechgebühr beträgt 1 Mk

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 24 September um
8 Uhr Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung der Stadtmiſſion
im Saale des Reichshofs Eingang vom Kaulenberg Herr Stadt
miſſionar Weifenbach über das Thema Starker Glaube einen Vor
trag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Religiöſe Vorträge Am Sonntag den 24 September wird
Vormittags 10 Uhr und Abends 8 Uhr Herrn Dr John Gritton
Abgeordneter der Evangeliſchen Allianz aus London im Saale Harz 11
Vorträge halten Der Zutritt iſt frei für Jedermann

Von der Stadtbahn An dem Motorwagen Nr 4 der Stadt
bahn brach geſtern Abend gegen 10 Uhr die obere Leitungsſtange voll
ſtändig ab Perſonen wurden nicht verletzt eine Betriebsſtörung fand
nicht ſtatt Gegen 11 Uhr Abends brach auf dem Ranniſchen Platz
die Achſe eines anderen Motorwagens welcher in das Depot gebracht
werden mußte

Unfall Der Reiſende Fritz Oberfeld welcher von einem plötz
lichen Regenſchauer überraſcht wurde und deshalb einem vorüberfahrenden
Motorwagen nacheilen wollte ſtürzte auf dem ſchlüpfrigen Pflaſter ſo un
glücklich daß er eine Verrenkung des rechten Unterarmes erlitt und kliniſche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Einbrecher Jn der Herderſtraße hat ein Einbrecher vor einigen
Tagen die verſchloſſene Kammer eines Bäckergeſellen und Lehrlings mittels
Nachſchlüſſels geöffnet dann die darin ſtehenden Koffer erbrochen und aus
denſelben je eine ſilberne Taſchenuhr und eine Portemonnaie mit Geld
geſtohlen Die Beſtohlenen waren vom frühen Morgen bis Nachmittags
in der Backſtube beſchäftigt was jedenfalls dem Diebe bekannt war

Ladendiebe Bei einem hieſigen Schuhmachermeiſter erſchienen
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ein Herr und eine Dame in Trauerkleidung um Schuhe zu kaufen ohne
aber angeblich etwas Zuſagendes zu finden Nachdem das Paar den Laden
verlaſſen hatte vermißte der Meiſter Schuhe Er eilte den Verdächtigen
nach und traf ſie in dem Laden eines Konkurrenten wo er ihnen Vor
ſtellungen machte Beide folgten dem Meiſter in deſſen Laden wo es
einem der Diebe gelang die Schuhe unbemerkt hinzuſiellen Vor den
Ladendieben die vermuthlich die Trauerkleidung nur anlegen um mehr
Vertrauen zu erwecken ſei hierdurch gewarnt

Taſchendiebe Schon wieder ſind auf hieſigem Bahnhofe mehrere
Taſchendiebſtähle begangen wobei den Langfingern Portemonnaies mit
ganz bedeutendem Jnhalte in die fielen Die Beſtohlenen ſind wie
immer Damen welche die Geldtäſchchen trotz aller Warnungen in der
ſorglos angebrachten Kleidertaſche tragen Da auch in anderen um
liegenden Städten auf den Bahnhöfen derartige Diebſtähle häufiger vor

r ſo iſt anzunehmen daß die Diebe gewiſſe Strecken regelmäßig
ereiſen

Stubenbranud Geſtern Abend gegen 72 Uhr wurde die Feuer
wehr nach große Ulrichſtraße 54 gerufen woſelbſt in den Räumen der
Firma Gebr Sernau ein kleiner Stubenbrand ausgebrochen war Die
Feuerwehr brauchte nicht in Thätigkeit zu treten da der Brand bei ihrem
Eintreffen bereits gelöſcht war

Fortſetzung in der 2 Beilage

Standesamtliche UNachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
22 September Der Kaufmann Hugo Sanne und Martha Kießler

Quedlinburg und Königſtraße 23 Der Kaufmann Otto Bielert und Anng
Reichel Gera und Frieſenſtraße 4 Der Dekorationsmaler Albert Borſt
und Bertha Netke Bernhardyſtraße 16 und Rathhausſtraße 8/9 Der
Unteroffizier Alfred Reidemeiſter und Margarethe Gänkler Reilſtraße 128
und Reilſtraße 127 Der Tiſchler Adolf Hauſchild und Friederike Hach
Blumenthalſtraße 21 Der Buchhalter Paul Krauße und Emilie Schrön
Dortmund und Deſſau Der Zwriſtiete Paul Herbſt und Falke
Schwetſchkeſtraße 18 und Eisleben Der Feuerwehrmann Paul Knötzſch
und Luiſe Dammhahn Halle und Landsberg Der Rangirer Kurt Reich
und Hulda Henniger Giebichenſtein und Merſeburgerſtraße 21

Eheſchlieſzung
22 September Der Handarbeiter Anton Kſionsko und Marie Trompa

Saalberg 16
Geboren

22 September Dem Reſlaurateur Auguſt Schaar eine T Hedwig
Merſeburgerſtraße 26 Dem Kutſcher Friedrich Fleiſcher ein S Karl
Landwehrſtraße 19 Dem Bildhauer und Modelleur Robert Kunze eine T
Hildegard Magdeburgerſtraße 27 Dem Eiſendreher Amandus Krebs eine
T Elſe Bahnhofſtraße 19 Dem Fabrikarbeiter Wladislaus Marszalek
ein S Leo Schmiedſtraße 33 Dem Handarbeiter Friedrich Kittelmann
eine T Anna Forſterſtraße 14 Dem Obermeiſter Johann Ortenſtein eine
T Lucie Schi imelſtraße 6 Dem Maurer Karl Schmidt eine T Elly
Entbindungs Jnſtitut Dem Polizeiſergeanten Andreas Sticke eine T
Charlotte Albert Schmidtſtraße 3

Geſtorben
22 September Adelheid Franke 19 Germarſtraße 11 WittweAdelhaide Holzhäuſer geb Reiſe 72 Wüguſtaſtraße 2 Des Arbeiter

Friedrich Ritter S Friedrich Klinik Des Grubenarbeiter Andreas Baß
hauer T Jda 12 Bergmannstroſt Des Polizeiſergeant Albert Krüger
T Margarethe 1 Moritzzwinger 8
Zur Anmeldung im Standesantte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Haag 23 September Meldung des B Jn den Kreiſen

welche der hieſigen Geſandtſchaft Transvaals naheſtehen verlautet daß
der Oranje Freiſtaat den Buren Transvaals 15000 Bewaffnete
zur Verfügung ſtellen wird Die Buren werden im Falle eines Kriegs
ausbruches energiſch die Offenſive ergreifen und einen Einfall in die
Kapkolonie unternehmen Obwohl die holländiſche Thronrede die Trans
vaalfrage mit Stillſchweigen überging wird die Kammer Adreſſe einen
Paſſus darüber enthalten

Paris 23 September Meldung des B Die wegen des
royaliſtiſchen Komplots Verhafteten werden Ende kommender Woche
in die Zellen des Luxemburgpalaſtes übergeführt Die Bewachung über
nehmen eigens vom Gefängniſſe zu Fresnes herbeorderte Wächter Es
circuliren mannigfache Gerüchte über einen Konflikt des Kriegsminiſters
Gallifet mit Waldeck Ronſſeau infolge des bekannten Armeebefehls
von welchem der Konſeilchef thatſächlich erſt durch den Gouverneur General
Brugère Kenntniß erhalten hat und welchen alle Kollegen Gallifets
mißbilligen

Paris 23 September Meldung des Kl Gallifet ſoll
ſeinen Armeebefehl nur in allgemeiner Form den Miniſtern mitgetheilt
haben Die ſchließliche Faſſung erregte bei den Miniſterkollegen große
Unzufriedenheit beſonders bei Monis und Millerand Es kurſiren
Gerüchte von Zwiſtigkeiten innerhalb des Miniſterinms Nach Meldung
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24 September Seite 3
aus Carpentras iſt Frau Dreyfus vorgeſtern Abend dort eingetoffen
die Kinder kommen heute an

Wien 23 September Wolſf s Bur Heute Vormittag 9 Uhr
fand unter Vorſitz des Grafen Thun ein Miniſterrath ſtatt in welchem
die Demiſſion des Kabinets beſchloſſen wurde Graf Thun wurde
um 10 Uhr vom Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen und unter
breitete ihm in Ausführung jenes Beſchluſſes die Demiſſion des geſammten

Kabinets

Madrid 23 September Wolff s Bur Der oberſte Kriegs
gerichtshof hat den Admiral Montojo den unglücklichen Feldherrn
vor Cavite Philippinen zur Entlaſſung zur Reſerve unter Aberkennung
des Nechtes auf Beförderung in einen höheren Dienſtgrad verurtheilt

London 23 September Meldung des B Der geſtrige
Kabinetsrath dauerte zwei Stunden Chamberlain erhielt von der
Volksmenge bei der Aus und Einfahrt ganz beſonders frenetiſche Ova
tionen und dankte wohlgefällig Ueber den Ausfall verlautet in allen
wohl informirten Kreiſen daß keine ſofortigen entſcheidenden
Schritte getroffen ſind Eine Jnterimsnote ſoll an Tranvaal ge
ſchickt werden Milner ſoll den Auftrag erhalten ſowohl mit Krüger wie
mit dem Präſidenten Stein weiter zu verhandeln

London 23 September Hirſch s Bur Nach dem geſtrigen
Kabinetsrath hatte der deutſche Botſchafter Graf Hatzfeld eine
Konferenz mit Lord Salisbury worauf der Botſchafter einen ausführ
lichen Bericht nach Berlin telegraphirte Derſelbe iſt weſentlich beruhigenden
Jnhalts

London 23 September Wolff s Bur Daily Chronicle
meldet aus Kapſtadt der Rath des Oranje Freiſtaats beſchloß
einſtimmig Transvaal gegen einen britiſchen Angriff zu unter
ſtützen

Skabersjö 28 September Wolff s Bur Nachdem das Wetter
welches geſtern Vormittag und Mittag trübe war ſich aufgehellt hatte

begab ſich Kaiſer Wilhelm in Begleitung des Kronprinzen von
Schweden und Norwegen auf die Jagd Gegen 68 Uhr kehrte der
Kaiſer ins Schloß zurück

Sebaftopol 23 September Wolff s Bur Ein wolkenbruch
artiger Regen hat hier ungeheuren Schaden angerichtet Wein
und Obſtgärten wurden verwüſtet Häuſer beſchädigt Der Verkehr iſt
vielſach geſtört

Haltbare Portemonnaes
aus gutem vauerhafton eder empfehlo zu bekannt

billigen Preſsen

und Beieftaschen Gesohmaokvoſſe Photographie Albums

Fostharten Albums eto

Grössto Auswahl in Cigarren Etuis

C F Rftter Leipzigerstrasse 90

Nichts ift beſtändiger als der Wechſel ſowohl in der Natur
und in der Geſchichte der Menſchheit als auch auf dem Gebiete der Mode
welche kaleidoskopartig die ſich fortwährend verändernden Geſchmacks
richtungen wiederſpiegelt und dem Getriebe des Tages die äußere Signatur
aufdrückt Auch die Schuhinduſtrie unſeres Vaterlandes konnte ſich der
Macht des Zeitgeiſtes nicht mehr entziehen und mit Hilfe ſtaunenswerther
techniſcher Errungenſchaften werden jetzt Schuhwaaren hergeſtellt die ge
radezu als Muſtererzeugniſſe der Intelligenz und des Gewerbefleißes be
zeichnet werden können Mit in erſter Reihe ſtehen hier anerkanntermaßen
die Erzeugniſſe der rühmlichſt bekannten Rheiniſchen Schuhfabrik
Lichtenſtein K Comp Düſſeldorf welche ſeit den wenigen Jahren
ihrer Einführung infolge ihrer vielfachen Vorzüge größte Beliebtheit und
enormen Abſatz gefunden haben Wie wir aus dem Jnſeratentheil der
heutigen Nummer erſehen iſt dem Goodyear WeltSchuhwaarenhauſe
Leopold Sternberg Große Ulrichſtraße 9 part und I Etage der
Alleinverkauf dieſer renommirten Erzeugniſſe übertragen worden

Waſſerſtände Am 22 September Weißenfels Oberp t 2,43
23 September Halle unterhalb 4 2,08 Trotha 2,42 22 Sep
tember Bernburg 1,90 Calbe Unterpegel 1,68 Ober
pegel 1,78 Dresden 0,14 Magdeburg 3,74
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eSUm unſerer werthen Kundſchaft Peſonders vor t T e 5 i v a ft te Kanuſgelegenheit

zu bieten haben wir uns entſchloſſen unſern großennventur Ausverkauf
noch bis 10 Oktober fortzuſetzen

Wir haben die Preiſe nochmals herabgeſetzt und empfehlen J
Einen Poſten Einen Poſten Teppiche Einen Poſten Einen PoſtenGardinen Teppiche Axminster I Nschdecken Steppdecen

gute ſchwere Qualität mit keinen Webefehlern Stück Wollatlas mit TricotfutterMtr 39 48 bis 93 Pfg irre er D tig 90 N 65 10 250 bis 800 Pf St 2,75 l

De Die Preise haben nur vis 10 Oktober Gültigkeit
Einen Poſten

V

Einen Poſten Einen Poſten Einen Poſten Einen PoſtenIäutorstoſſe J Spachtelſpihe amentenaen Wacgener Ulterroctstufft

reizende Muſter mit Spitze veizende MuſterMeter 38 Pfg Meter R Pfg Stück Os Pfg Stück 38 Pfg Meter 25 Pfg
Ein grosser Theil der Waaren ist mit den denkbar billigsten Preisen vermerkt in ungern Schaufenstern ausgegtellt

Einen Poſten Einen Poſten Einen Poſten feine Einen Poſten Einen PoſtenSſaroth geftreiſte Gerstonkorn HemdenJnletts Settzeug e Randtücher archent o
ganz ereMeter G Pfg Meter 32 Pfg Meter 28 Pfg J jetzt nur Mtr 29 Pf Meter 38 Pfg

Consum Vereine erhalten trotz der fabelhaft billigen Preiſe
Fleiſchmarken reſp Auszahlung in Baar

CGlas Porzellan Emaille Besen u 5 W ſind ebenfalls im Preiſe herabgeſetzt
Garcdiimenstangrem verſtellbar Stük 45 Pfg Garcdimnenstangren gebogen Stük SS Pfg

e Perlinsky Co27 Gr Ulrichstrasse 27e

r zCT Sm er h

S

mache auf nachſtehende Offerte ganz beſonders aufmerkſam r empfehle
Gardinenſtangen in jeder Länge per Stück 45 u 60 Pfg Tiſchlampen von 1,25 Mk an bis 9,50 Mk
Verſtellbare Zugeinrichtungen für jedes Fenſter paſſend per Stück Tiſchmeſſer u Gabeln per Dutzend Paar 2,40 3 4,50 8,50 Mk

45 u 60 Pfg Brit Eßlöffel per Dutzend 1,20 1,80 2,40 u 5 MkRoſetten hell und dunkel per Stück 10 u 25 Pfg Kaffeeſervire neueſte Form reizend dekorirt von 2,90 Mk an
Küchenrahmen per Stück 50 Pfg 1,00 1,50 u 2,50 Mk Kaffeemühlen per Stück 1,25 und 1,50 Mk
Gewürzſchrank von 48 Pfg an bis 3,50 Mk Reibemaſchinen beſtes Habrikat 1,75 MkHandtuch n Garderobenhalter per Stück 25 50 Pfg u 100 Mk Spiegel und Wandbilder in jeder Preislage
Teller in weiß 22 em groß per Stück 6Ein Satz Schüſſeln 6 Se dur 78 4 uEin Sah Milchtöpfe blau Zwiebelmuſter von 1,40 k an Emaille Glas Porzellan Steingut
Salz und Mehlmäſßten blau Fwiebelmuſter per Stück 68 er r Holz u Bürstenwaaren ſppttbilligkentral baraſ Wo be Grop nun
Bitte rins 3 Fchanfenſter zu beachten Bitte meines 3 Schaufenſter u benchten

Heute die re Fabrikate ätreet an Jodon Privaimann Vorvender Ton

G C S hiermit an dass sie mit dem Versand ihrer ts neuen Herbst und Winter Collection
begonnen hat und Auster sofort an Jedermann franco versendet Nur beim Bezuge
aus unserer Fabrik kaufen Sie direct und entgehen dadurch dem Zwischen on del

Lehmann Assmy Tuchfabrik Spremberg l
Schneidermeister zur Verarbeitung unserer Stoffe weisen an jedem grösseren Platze nach

t
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